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'iusanmi. Ich bin so verzweifelt weichherzig, von ft

àner, barmberiiger Nan.r, daß ich ia.m me.nt

Fran kann weinen 'eben, viel weniger ein ">'v-">uns.

» ^ r>ni>>r Mir zoaen uns itzt ganz sachte ZU»

um °.m?«.. >w«-

!ur?
so wie der Satan auch in Lichtgestalt auf rmmer

und ewig Teufel bleiben wird.

spieße Scene hatte meinen rüstigen Geführten so

sgarnnch gebracht, daß er s-.n-n Knottenstock

ergriff, und die Katz unter dem Olen vertilgen wollte.

Allein zu a»em Glück öffnete sick die Tbur, und n.al,

"» «ü- «. °m. M»»' « - -^
Aie Fortsetzung folgt.

Nachrichten.

ì der Landschreibcrey W°ng-" im Berngebicth ist

à in der G.eßerey zu Aarau verfertigte m°raUen

Handfeursorizen, vermittelst deren e.nc Person daS

Wasser gus einem Zuber herauSvnmven tann, en^

wendet worden. Auf die Entdeckung dieses D.-bstalS

wird ein Louis dor Reeompenz gebotten,und >eder-

n.a.. insonderheit alle Kupf-rschnnd-, Stuck-und

Ltotbgi-ße- höflich ersucht darauf

Ihnen -in- solche Feuer,pritze sollte zum K

getragen werden. Landschreiberev Wangen, den rt
Juni, l?sz,



Bey Buchbinder Schwendimann sind gebunden zu haben:

Bj.
Kleine, lyrische Gedichte von Weiße 2 Tbl. ,»
Der Mensch in Vorlesungen vbn Ioh. Kern. 7
Abhandlungen aus der Philosophie und Moral von

Hirschfeld. - z
Der Denker, ein Werk fürs praktische Leben ;
Pot - Pourri für die Lesewelt. ;
Lehrreiche und angenehme Unterhaltungen zur

Bildung des Verstand und Herzens ». ;
Wihlhelm Edelwald, die Geschichte eines verlohrnm

SohnS. - - H

Das Unkraut unter dem Weizen von K. von
Eckhartshausen. - « 4

Lobrede auf die Dummheit » - »

Auflösung des lezten Räthsels,
Eine Nachthaube.

Charade.
Mein Erstes biuht mit festem Arm
Den Zuber und das Faß,
Auch lagt die Jugend rasch und warm.
Mich spielend durch die Gaß.
Mein Zweytes schützt vor Schnee und Wind
Und ist bald groß, bald klein,
ES ist ein wahres Modekind,
Und trägt dem Schneider ein.
Mein Ganzes machte, welch Gespaßt
EbmalS bey jedem Weib,
Weit dicker als ein Lägerfaß

Den allerdünsten Leib.
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